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Sozialausschuss spricht
über Reparaturcafé
Witzenhausen – Der Verein
„Die Chance“ plant die Ein-
richtung eines Reparaturca-
fés – und das ist Thema in der
öffentlichen Sitzung des Wit-
zenhäuser Sozialausschusses
am Mittwoch, 12. Juni, ab 19
Uhr im Rathaussaal. Außer-
dem soll der aktuelle Stand
für die beiden Projekte „Kin-
derfreundliche Kommune“
beziehungsweise „Familien-
freundliche Kommune“ vor-
gestellt werden. fst

KURZ NOTIERT

Bad Sooden-Allendorf – Zum
Kaffeenachmittag in der
Gaststätte Wilhelmshöhe
lädt der Mandolinen- und
Wanderverein Werratal Bad
Sooden-Allendorf seine Mit-
glieder und deren Angehöri-
ge für Mittwoch, 12. Juni, ein.
Die Veranstaltung beginnt
um 14.30 Uhr. Der letzte Kaf-
feenachmittag vor der Som-
merpause ist am 10. Juli. kra

Mandolinenverein
hat Kaffeenachmittag

Witzenhausen – Im Bistro Rin-
gelnatz in Witzenhausen fin-
det am Mittwoch, 12. Juni, um
18 Uhr ein Treffen der Stolper-
steininitiative statt. Anliegen
der Initiative mit Uwe Arends
und Peter Paul Klinger ist das
Gedenken an die jüdischen
Mitbürger – auch mit Stolper-
steinen. Neue Mitstreiter sind
willkommen.

Treffen der
Stolpersteininitiative

Eschwege – Zum Vortrag mit
anschließender Diskussion
zum Thema „Trauern im
Netz“ lädt das evangelische
Forum Werra-Meißner für
Mittwoch, 12. Juni, ein. Los
geht es um 19 Uhr in der
Marktkirche in Eschwege. Als
Referentin wurde Swantje
Luthe von der Universität
Würzburg gewonnen. Die
Veranstaltung findet in Ko-
operation mit der Hospiz-
gruppe Eschwege und der
Diakonie Werra-Meißner
statt. Der Eintritt beträgt drei
Euro. Die Leitung hat Pfarre-
rin Sieglinde Repp-Jost. kra

Vortrag zu
Trauern im Netz

Witzenhausen – Das Witzen-
häuser Stadtarchiv an der
Carl-Ludwig-Straße bleibt am
Mittwoch, 12. Juni, geschlos-
sen. Der nächste geöffnete
Tag ist am 19. Juni. Termine
nach Absprache unter Tel.
0 55 42/50 84 70. kra

Stadtarchiv bleibt
am Mittwoch zu

Velmeden/Hausen – Zur Infor-
mationsveranstaltung lädt
der VdK-Ortsverband Velme-
den/Hausen Mitglieder und
Gäste für Samstag, 22. Juni,
ab 14.30 Uhr ins evangelische
Gemeindehaus in Velmeden
ein. Es gibt Kaffee und Ku-
chen, wobei die Veranstal-
tung für Mitglieder kosten-
frei ist, Gäste zahlen vier Eu-
ro. Zwecks besserer Planung
wird um Anmeldung gebeten
bis zum 12. Juni bei Ilona Bla-
schek unter Tel. 0 56 02/54 01
und Elfi Frantz unter Tel.
0 56 02/69 72. Um gute Betei-
ligung wird gebeten. kra

Anmelden zum
VdK-Infonachmittag

Mit Auto gegen
Schotterhaufen
Hollstein – Weil ein 54 Jahre
alter Autofahrer aus Hessisch
Lichtenau die Notabfahrt
nach Hollstein auf der B 7
übersah, ist er am Montag
kurz nach Mitternacht in den
Baustellenbereich und gegen
einen Schotterhaufen gefah-
ren. Wie die Polizei berichte-
te, musste sein Fahrzeug ab-
geschleppt werden. Der Scha-
den beträgt 500 Euro. sff

BLAULICHT

„Ermöglichen Sie uns die Zeit der Trauer“
Stellungnahme der Familie zum gewaltsamen Tod von Dr. Walter Lübcke

mit seinem Tod, insbesonde-
re in den sozialen Netzwer-
ken, von Ihnen nicht toleriert
wird. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis!

Familie Lübcke“

Bei der Familie handelt es sich
um die Ehefrau Walter Lübckes
und die beiden Söhne mit ihren
Frauen. use/hag

noch vor uns.
Wir bitten die Medien, uns

die Zeit der Trauer in Ruhe zu
ermöglichen und von Anfra-
gen und Bildaufnahmen, ins-
besondere während der Trau-
erfeierlichkeiten und in der
Zeit danach abzusehen.

Auch bitten wir Sie weiter-
hin zu unterstützen, dass ein
nicht respektvoller Umgang

und Schwiegervater verloren.
Neben der tiefen Trauer, die
wir verspüren, ist es für uns
unfassbar schwer zu verste-
hen, dass er gewaltsam ums
Leben gekommen ist und da-
mit plötzlich aus unserer Mit-
te gerissen wurde.

Wie Sie sich sicher vorstel-
len können, haben wir sehr
schwere Tage hinter und

Kassel – Familie Lübcke hat
sich am Freitagabend direkt
an die HNA-Lokalredaktion in
Kassel mit der Bitte gewandt,
folgende Stellungnahme zu
veröffentlichen. Wir drucken
diese im Wortlaut ab:

„Unsere Bitte an alle Ver-
treterinnen und Vertreter der
Medien, wir haben unseren
geliebten Ehemann, Vater

Italienisches Flair im Ringelnatzgarten
Anna Palumbo eröffnete kleines Musikfestival-Wochenende

Auch das zarte Spiel auf der
achtsaitigen Donso Ngoni (Jä-
gerharfe) hatte etwas ganz
Besonderes und ließ die 30
Zuschauer mucksmäuschen-
still verharren, um jeden Ton
dieses besonderen Instru-
mentes aufzusaugen. Aber
auch die andere Seite Afrikas
wurde zwischen der italieni-
schen Pizzica-Musik gezeigt.
Mit Schellenhandtrommel
und Dschembe zeigte sie,
dass sie auch das Rhythmus-
gefühl der afrikanischen Völ-
ker im Blut hat.

Als bei ihrem letzten Lied
durch den einsetzenden
Platzregen trotz Überda-
chung die Musikanlage aus-
fiel, bat Palumbo die Zu-
schauer kurzerhand ins Bis-
tro, wo sie auf dem Klavier
mit großer Spiel- und Sanges-
freude noch einige Lieder
zum Besten gab und so den
Hörgenuss noch etwas ver-
längerte.

schendurch mit kraftvollem
Spiel auf dem Akkordeon,
um dann mit zarten Klängen
die Besucher mit einem aus
Afrika importierten Balafon
in eine ganz andere Klang-
welt zu entführen.

Sprache eine Wohlfühlstim-
mung unter den Besuchern.

Bemerkenswert aber auch
ihre Vielfalt der bespielten In-
strumente. Während sie die
ersten Lieder am Harmonium
begann, wechselte sie zwi-

VON HARTMUT NEUGEBAUER

Witzenhausen – Italienisches
Flair, fein gewürzt mit afrika-
nischen Klängen, verbreitete
die Multi-Instrumentalistin
Anna Palumbo zum Auftakt
eines kleinen Musikfestival-
Wochenendes am Freitag-
abend im Ringelnatzgarten
in Witzenhausen.

Dabei zeigte die feurige Ita-
lienerin nicht nur ihre Klasse
beim Spielen verschiedenster
Musikinstrumente. Besang
sie anfangs noch melancho-
lisch den Sonnenaufgang,
wurde man spätestens beim
dritten Song an den typisch
italienischen Gesang mit
schnellen Tonhöhenwech-
seln und lang gezogenen Pas-
sagen erinnert, wie ihn bei-
spielsweise Alice oder Gianna
Nannini perfektionierten.
Dabei verbreitete sie mit ih-
rer variablen und kraftvollen
Stimme und mit italienischer

Brachte italienisches Flair ins Ringelnatz: Anna Palumbo be-
stach auch mit ihrem kraftvollem Gesang. FOTO: HARTMUT NEUGEBAUER

Alles andere als romantisch
A-cappella-Quartett „Das wird super“ riss Zuhörer von Stühlen
VON GERT MERKEL

Großalmerode – Laut ging’s zu
am Freitagabend im Rathaus-
saal von Großalmerode – und
schrill. Ganz so, wie es Gun-
dula Klinge, die Geschäftsfüh-
rerin der Kulturgemein-
schaft, versprochen hatte.

„Das wird super“ – der Na-
me des Wiener A-cappella-
Quartetts versprach nicht zu
viel. Die vier Vokalisten, zwei
von ihnen ehemalige Wiener
Sängerknaben, zeigten auf
bemerkenswerte, aber un-
konventionelle Art, wozu die

menschliche Stimme fähig
ist.

Es wurde kein romanti-
scher Liederabend, wie viele
des 120 Köpfe zählenden Pu-
blikums es wohl erwartet
hatten. Knallharter Rock und
Pop waren angesagt. „Sexy
back“ – mit dem Hit von Jus-
tin Timberlake begannen die
vier Österreicher ihr Pro-
gramm. „Ich will noch ein
bisschen tanzen“ haben sie es
überschrieben. Und das taten
sie singend in Perfektion. Die
Beats, der Bass, natürlich der
Text, alles wurde a cappella

dargeboten. Die Elektronik
diente nur der Verstärkung,
der Computer der Wiederho-
lung.

Danach kraftvoller Elektro-
Pop: Die Wiener Sänger co-
verten „Moves like Jagger“
von Maroon 5 perfekt. Reich-
lich Kunstnebel und die
wechselnden Lichteffekte
veränderten die schrillen Far-
ben der Anzüge, sorgten für
eine surreale Atmosphäre.

„Du hast“ von Rammstein
ließ die Besucher jubeln. Die
Nebelmaschine sorgte für ei-
ne authentische Szenerie auf

der Bühne. Die Beats wum-
merten, dichter Nebel hüllte
die Bühne ein.

Disco war bei „Wannabee“
von den Spice Girls angesagt
und die Zugabe „Purple Rain“
von Prince riss die Zuhörer-
schaft dann endgültig von
den Stühlen.

Die Kulturgemeinschaft
Großalmerode kann zusam-
men mit dem Kultursommer
Werra-Meißner mit dem Auf-
tritt der vier Wiener Sänger
hoch zufrieden sein. Die lös-
ten ihr Versprechen ein: Das
war super!

Knallharter Rock und Pop und surreale Atmosphäre: Beim Konzert des A-cappella-Quartetts „Das wird super“ in Groß-
almerode veränderten Kunstnebel und Lichteffekte die schrillen Farben der Anzüge der Sänger. FOTO: GERT MERKEL

Seniorin legt
Plastikbrett
auf Herdplatte
Großalmerode – Drei Men-
schen haben bei einem klei-
nen Brand in einem Haus an
der Kasseler Straße in Großal-
merode am Pfingstsonntag-
abend eine Rauchvergiftung
erlitten. Ein Ehepaar wurde
vor Ort ambulant behandelt,
die 77 Jahre alte Verursache-
rin wurde sogar mit dem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus
nach Witzenhausen gefah-
ren, teilte die Polizei mit.

Ihrem Bericht zufolge hatte
die Senioren in ihrer Woh-
nung ein Schneidebrett aus
Plastik auf einer Herdplatte
abgelegt. Da diese eingeschal-
tet war, verbrannte die Folie
des Brettes und Qualm zog
durch die Küche. Das wurde
von der 55-jährigen Hausei-
gentümerin bemerkt, als die-
se gegen 21.55 Uhr nach Hau-
se kam. Beide Frauen sowie
der 55 Jahre alte Ehemann
der Eigentümerin, der sich
ebenfalls im Haus befand, at-
meten das Rauchgas ein.

Der Schaden wurde mit
zehn Euro angegeben. sff

69-Jährige verliert
ihre Handtasche
– Bargeld ist weg
Hessisch Lichtenau – Die Hand-
tasche ist einer 69 Jahre alten
Frau aus Hessisch Lichtenau
am Samstagmittag abhan-
dengekommen – unter un-
klaren Umständen. Sie fand
die Tasche zwar bald wieder,
aber 150 Euro Bargeld fehlten
dann im Portemonnaie.

Wie die Polizei schilderte,
war die Senioren von einer Bä-
ckerei an der Poststraße über
die Desseler Straße zur Kirch-
straße gegangen, als sie das
Fehlen der Handtasche be-
merkte. Kurze Zeit später fand
sie die Tasche in der Kirchstra-
ße, konnte aber über das Ab-
handenkommen keine nähe-
ren Angaben machen.

Die Polizei ermittelt nun
wegen Fundunterschlagung
und Diebstahl. sff

Am Mittag mit
2,4 Promille gegen
Gartenzaun
Witzenhausen – Volltrunken
ist eine 63-Jährige am Sams-
tag um 13.45 Uhr mit ihrem
Auto auf der Mündener Stra-
ße in Witzenhausen beim
Rangieren gegen einen Gar-
tenzaun gefahren.

Bei der Unfallaufnahme
stellten die Polizeibeamten
Alkoholgeruch bei der Unfall-
verursacherin fest und ließen
die Frau pusten. Ergebnis:
2,39 Promille. Daraufhin
musste die 63-Jähriger zur
Blutentnahme und den Füh-
rerschein abgeben.

Nur am Zaun entstand
Schaden von 250 Euro. sff
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Drei Bands traten auf

Über 600 Besucher bei Acappella
Nacht vor dem Dom in Fritzlar
05.08.18  14:10

Fritzlar. „Das wird super“, werden sich viele Besucher gedacht haben, als sie ihre Karten für die
AcappellaNacht vor dem Dom besorgt haben. Und in der Tat war es ein perfekter Abend.

Mehr als 600 Zuhörer waren auf den stimmungsvollen Platz gekommen, die wenigen mitgebrachten
Strickjacken wurden auch am Ende kurz vor Mitternacht nicht benötigt, für Eis, kühlende Getränke und kleine
Speisen war gesorgt. Alles zusammen ergab ein sehr südliches Gesamtkunstwerk.

Ein Gesamtkunstwerk ergaben auch die jeweils 30 bis 45 Minuten langen, abwechslungsreichen Auftritte
dreier AcappellaBands: „Das wird super“ nennt sich ein vierköpfiges Ensemble aus Wien. Die vier jungen
Herren in knalligen Anzügen – grün, blau, rosa, gelb – gehörten früher zu den Wiener Sängerknaben, und als
kleine Evokation dieser Zeit erklang am Anfang ein alter Chorsatz, ehe es zum Pop überging. Erst seit einem
Jahr singen die vier zusammen. In dieser Zeit haben sie sich ihren Klang erarbeitet. Songs wie „Sexy Back“
von Justin Timberlake, „Moves Like Jagger“ von Maroon 5 oder „I Will Always Love You“ von Whitney Houston
haben sie in komplizierte Arrangements mit viel Beatboxing (der Imitation von Schlagzeug mit der Stimme)
verwandelt. Mit „Purple Rain“ von Prince verabschiedeten sich die bunten Vögel vom begeisterten Publikum.

Show der Stimmen vor dem Fritzlarer Dom: Den Auftakt machte die PopPartyShow mit dem Ensemble „Das wird super“ mit vier
ehemaligen Wiener Sängerknaben. © Richard Kasiewicz
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Den Wienern folgten vier Sänger und eine Sängerin aus Hannover: die „HörBänd“. In der Kategorie
„Vokalensembles – Populäre Musik“ gewann sie im Mai in Freiburg den Deutschen Chorwettbewerb. Sie
setzen mehr auf Quatsch und Albernheit bei freilich exquisitem sängerischem Niveau. In Fritzlar hatten Alice,
Friedemann, Josh, Silas und Ohlsen von Anfang an die Lacher auf ihre Seite. 

„Auf der Lauer, auf der Mauer“, das alte Kinderlied, wurde zu einem witzigen vokalen Brillanten, und beim Lied
unter der Dusche „Ich verliere meine Haare“, angereichert durch Fragmente einer entstehenden MaxiCD zum
Lebensmittelpunkt Dusche, konnten sich manche vor Lachen kaum halten. Der Wiedererkennungswert der
besungenen Tücken der Körperhygiene war groß. Auch wurde anhand bekannter Lieder offengelegt, warum es
nicht stimmt, dass der Name Sven nie in Liedern vorkommt. Man muss nur genau hinhören: „Svencing In The
Moonlight“, „It’s Raining, Sven …“ und so weiter.

Nach der Pause wurde die Bühne richtig voll. Die elfköpfige dänischschwedische Gruppe „Touché“ mischte
kräftig auf. Sie bezeichnet sich als „Vocal Big Band“, natürlich als die beste der Welt – weil sie die einzige ist,
die in so großer Formation nur mit ihren Stimmen den Klang der Bigbands nachzumachen versteht. Fünf
Frauen und sechs Männer lassen in Nummern wie „Fly Me To The Moon“ und „But Beautiful“ den vollen Sound
eines Orchesters auferstehen. Höchst gekonnt war dies mit vielen großartigen Soli.

Von Johannes Mundry

Kultursommer: 7. August, Joven Orquesta Nacional de España, Stadthalle Kassel, 19.30 Uhr.
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Friedrichshafen

FRIEDRICHSHAFEN

Stimmen, Stimmen, Stimmen!


Das Quintett Quintense aus Leipzig verbindet Pop und Soul mit leichten Anflügen von Jazz. (Foto: rup)
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Die Musiker von Touché setzen auf doppelt besetzte Stimmlagen. (Foto: Fotos: Harald ruppert)

HARALD RUPPERT
Redakteur

Die dritte A-cappella-Nacht beim Kulturufer war phänomenal. Da gibt’s kaum noch Luft nach oben. Peter Martin
Jacob, der Organisator des Ganzen, geht an die Grenzen des Machbaren – wohl auch finanziell: Drei Formationen
hat er engagiert, und allein die beeindruckende Touché aus Skandinavien bringt satte elf Sängerinnen und Sänger
auf die Bühne des Großen Zelts.

Mit ihrem sehr jazzigen Programm knüpft die „einzige A-Cappella-Big-Band der Welt“ an die Singer Unlimited
an. Sie singt sogar ein Original-Arrangement dieses amerikanischen Easy-Listening-Quartetts, das seine Platten
in den MPS-Studios im Schwarzwald aufnahm: „Fool on the Hill“ von den Beatles. Die Singer Unlimited sind mit
diesem Song nie live aufgetreten – weil sie ihr säuselndes Stimmenmeer nur mit Studiotricks erzeugen konnten.

Anders Touché, bei denen jede Stimmlage doppelt besetzt ist. Das Ergebnis klingt sinfonisch und wie aus
Tagträumen herabgesunken. Feiner, vielschichtiger, durchsichtiger kann in diesem Genre nicht gesungen werden.
Aber es geht auch verrucht, mit „Shiny stockings“ von Duke Ellington. Da klingt jede Silbe wie ein abgelegtes
Kleidungsstück. Fast alle Mitglieder von Touché treten als Solisten hervor und so reicht die Bandbreite von
perfektem Crooning („Fly me to the Moon“) bis zum glockenklaren Swinggesang der unglaublich präsenten
Ersten Sopranistin. Und stets bildet der dicht verwobene Hintergrund ein Geflecht wie Samt und Seide.

So bunt wie Eiscreme

Für die zünftige Bombenstimmung sorgen zuvor Das wird super. Die grellen Anzüge der vier ehemaligen Wiener
Sängerknaben erinnern farblich an äußerst künstliche Eissorten, ihre Performance an den ausgeklügelt
überspitzten Soul-Sound eines Michael Jackson. So ist denn auch „Thriller“ im Programm, inklusive Moonwalk.
„Wannabe“ von den Spice Girls legen sie auch choreografisch so original aufs Parkett, dass das Zelt tobt. Mit
„Careless Whisper“ und „Purple rain“ rühren die Alleskönner aber auch vollendet ans Herz. Das Publikum ist von
allen drei Formationen so angetan wie umgekehrt diese vom Publikum. Die erste, das Quintett Quintense aus
Leipzig, verbindet Pop und Soul mit leichten Anflügen von Jazz. „Aint’t nobody“ von Chaka Khan wird äußerst
licht gesungen und groovt trotzdem, „My heart with you“ verwandelt das Herz in einen warm erleuchteten
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Lampion und der R’n’B-Reißer „Expensive“ von Tori Kelly bekommt den Soul der Sixties zurück, der im Original
leider auf der Strecke blieb.

Wer weiß, vielleicht gibt es ja ein Wiederhören mit einer dieser Bands im Immenstaader Winzerkeller. Axel Töbel
war jedenfalls im Publikum, mit äußerst aufmerksamen Ohren.

Sollten deutsche Innenstädte autofrei werden?

Ja Nein


